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Neue Folge, 3. Jahrgang Mai 1935 Heft 1

Das wahre Gesicht der

J-Jnsere
Zeitschrift hat inden letzten zwei Jahren verschiedene

derhefte herausgegeben. Jedesmal handelte es sich dabei um eine wich-
tige Angelegenheit von Volk und Staat. Im Juni 1933 erschien die
erste Übersicht über die «Fronten» ; im Juli 1934 die «Rundfrage über
die Totalrevision» ; im Januar dieses Jahres das Sonderheft über die

«Tandesverteidigung».
Im vorliegenden Sonderheft geht es um eine Schicksalsfrage der

Eidgenossenschaft.

Das «Volksbegehren zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Krise und
Not» wird, falls es angenommen würde, grundstürzende Änderungen
herbeiführen: es wird nicht nur den wirtschaftspolitischen Kurs
verändern, es richtet sich auch gegen die staatspolitische Auffassung der

Mehrheit des Schweizervolkes und ändert von Grund auf die Stellung
des Bürgers zum Staat und des Staates zum einzelnen Menschen.

Die Kriseninitiative ist antidemokratisch, antiföderalistisch, sie ist

spezifisch staatssozialistisch und dazu ausersehen, den bürgerlichen
Staat und die ganze Ordnung zu zerstören.

Die kritischen Untersuchungen von sachkundigen und
verantwortungsvollen Persönlichkeiten in unserem Heft zeigen das wahre
Gesicht der Kriseninitiative auf : sie ist eine wirtschaftspolitische Utopie,
hinter deren farbigen Nebeln der Angriff zur Änderung der macht-

politischen Verhältnisse im Staate sich verbirgt.
Möge das politisch geschulte und auf seine alte Demokratie stolze

Schweizervolk erkennen, worüber es hier zu entscheiden gilt.
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